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Sitzen Viele Gebetsformen des Volkes gehören
Das Gebet der Straße diesen SCIMNEINSAMECN Elementen

Der geEISNELE Weg, SIC besser verstehen
Gebetsformen können besteht darın da{ß WIL uns gefühlsmäfßiglateınamerikanıschen auf die Art 1NSL1MMEe WIC das olk betet Des
Volkskatholizismus halb ade ich S1e CIMN, sıch diese Seıten als EINeE Pıl

dem wunderbaren Heıiligtum ZU-

stellen das der Glaube der Armen darstellt
Dann können WII, wenn auch unvollkommen
dıe Schönheıten betrachten die der e30ı (sottes
den Kleinen mitgeteilt hat Dies wırd uns sıcherMethologische Eınladung helfen, UNSETE Freude Gebet HG wecken

«Ich PICISC dich Vater, Herr des Hımmaels un:
der Erde, weıl du a1] das den Weıisen un: Klugen
verborgen, den Unwürdigen 1aber offenbart hast» Eın Glaube Bewegung

1 :25) Se1it CIN1ISCH Jahren erklingen diese In Guadalupe Mex1ko) liegt der heilıge Berg VO  e

Worte 1 Sanz Lateinamerika MTL all- dieTepeyac die «Vırgencıta Morena» P r —— N
dernder raft Sıe bestärken uns Christen ı der braune Jungfrau) die Patronın Lateinamerikas,
Berutung, uns als Kleıne, als Jünger des Herrn verehrt wırd In Brasılien wırd SIC als Aparecıda
Gemeıinschaft MItTL den Armen dieses Kontinents verehrt Um den Tiıtıcacasee herum verehrt die

definıeren die ıhrer Mehrheıit gleichzeıt1g Andenbevölkerung Unsere lıebe Frau VO

Unterdrückte un: Chrıisten sınd Wenn WIT unls Copacabana
MI ıhnen auf dem Weg der Befreiung CNHAH1IC- Auf dem SaNZeCN Kontinent ziehen unzählige
HCI sınd WITL auch au aufgefordert ıhre rel1g1Öö- Pilgerzentren das katholische olk Im allge-
SCIH Ausdrucksformen und ıhre Gebetsformen TMEINEN diese Gotteshäuser keine Miıttel-
verstehen lernen un: anzunehmen punkte für die offizıelle Kırche, un: manche VO  =

Auf dem lateinamerikanıschen Kontinent hat iıhnen wurden VO  ; der Hıerarchie nıcht ohne
außer den verschıedenen Volksreligionen der anerkannt ber Ort bringt das 'olk
Katholizismus selbst 'olk unterschiedliche die Kraft SC11NCS Glaubens un We1ise be
Ausdrucksformen ANSCHOININCINL, JC ach Ur- en deutlich Z Ausdruck
SPprung un: Kultur der Gemeinschaften OISa- 1Ne Walltfahrt umtafst ZWAaTr nıcht das Uniıver-
MISICTrTE un: iufßert sıch der Volkskatholizismus Su der Volksreligion, 1aber SIC Aspekte
der Nachkommen VO  - Spanıern un Portugıe- un: reiche Außerungen ıhres Glaubens un:
SCIl anders als der Kathol:zismus der afroamer1- ıhrer Frömmigkeıt, da{ß SIC unls helten kann,
kanıschen un: iındıanıschen Gruppen mındest C1inN das Herzstück dieses He1-

Wenn WITFr VO Volkskatholizismus sprechen lıgtums, das das Gebet des Volkes 1ST ZU-

INUussenMN W Ir uns also der Verschiedenartigkeit be. dringen
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DAS DER STRASSE
ine Wallfährt 1st für das olk eine wichtige tes bestimmt hat Einer Aussage Bonhoeffers ent-

Gebetsform. Ohnehiın hat jede Prozession sprechend, in der ausgeführt wiırd, dafß 111nl

nıcht «XZU schnell ‚oa direkt neutestamentlichgrundlegende Bedeutung. Das olk lıebt relig16-
Feste, 1aber für eın est hne Prozession hätte se1n» wollen dürfe, sondern ZUerst alttestament-

065 wen1g Verständnıis. Dıie Walltahrt 1St eiıne SI ıch denken un empfinden müsse”, verbinden
e Prozession, dıe INnNan zumındest be] wiıchtigen die Wallfahrtsheiligtümer unNseres Kontinents

Elemente beider Testamente mıiıteinander.Lebensabschnitten macht. Walltahren he1lit, mıt
den Füßlen unterwegs un: mıiıt dem SaNZCH Kör Die Pılger bezeichnen Juazeıro, Aparecıda do
PCI 1n Bewegung beten. Norte oder Guadalupe als Heılıge Stadt In dıe.

Vielleicht bringt das lateinamerıkanısche 'olk SCS Zentrum begeben S$1e sıch un: ergreiıten Be-
VOTr Cott un seiınen Heiligen die charakteristi1- S1tZz VO diesem freien Boden, dem einzıgen, auf
sche Tatsache ZZ 0L Ausdruck, da{ß CS fast /Y dem S1e lagern, verkauten, kaufen, Beziehungen
AUS Menschen besteht, die VO Besıtz Grund anknüpfen un: Feste feiern dürtfen.
un: Boden ausgeschlossen un CZWUNSCH sind, Selbst 1ın eıner schlichten Kapelle 1mM Bınnen-
auf der Suche ach Arbeıt, Unterkunft un: and während der Novene für den Heılıgen der
menschenwürdigeren Lebensbedingungen die Heılıge verwandelt sıch der Festplatz in eınen
herzuziehen“. solchen heıilıgen KRaum des Lebens, der Freiheit

Fınes der aAltesten Gebete, das 1n manchen (Ge- un Gemeinnschaft. Raketen ste1gen lassen, die
genden Brasıliens och heute VO  e vielen Landar- Messe mitfejern, bei der Prozession miıtgehen,
beitern gebetet wiırd, bringt diese Realıtät Z der Versteigerung teilnehmen un: dann beiım
Ausdruck: Tanz «des Heılıgen» mıtmachen, a1l 1eS$s gehört

eın un: demselben Gottesdienst.
«Lenke, (Gott, meın Schicksal Dieser CGottesdienst 1St Kollektives, doch
auf dıeser Yyde der Pilgerschaft. jeder einzelne erfüllt dabei seı1ıne persönlıchen
Schwach hın ıch, aber du hist stark. Gelübde, un jeder hat seinen besonderen
Entziehe MLr nıcht deine Hand Grund, eıne solche Walltahrt machen. Indivi-
ın diesem Feindesland. duelles un: Kollektives oreifen vollkommen 1N-
Ich hıin voller Angst einander, W1€ die tunden der Messe, der Pro-
miıtten ın der Gefahr. Zzess10n oder anderer Gemeininschaftsakte sıch
Leıte, (rott, meın Herz, harmonisch mıt den Augenblicken verbinden,
bewahre mich VOor der gzerıgen Pest, in denen I11LAall Kerzen entzündet, das Ehrenband
befreie mich AaAuUs der Versuchung. des Heılıgen küfßst un seine persönlıchen TOM-

die bristallklaren Quellen fließen migkeitsübungen verrichtet.
A denen lebenspendendes Wasser stromt.
Gib Gott, dıe göttliche Richtung OOn Das Gebet muitten aAUS dem Leben herausmeıne Wege führen mich wohl,
Wenn sze begleitet sınd V“ON (SOC8 Obgleich viele Familien der Mitteléchicht dem
UN der Jungfran Marıa. Amen.» tradıtionellen Katholizıismus verbunden sind,

rührt die Kraft seıner Gottesdienste VO den Bau:
Dıie Walltahrt 1sSt eın festlıches Ere1ignıi1s. Sıe VCI- CIM un: dem olk her, hauptsächliıch dem
eınt einıgen Tagen des Jahres Tausende un: 'olk auf dem Lande Wır wollen 11U ein1ıge Ele
Abertausende VO  - Pılgern. Ö1e un sıch 1I1N- und Charakteristika des Gebets des Vol-
TLEeN un: kommen Fußß, mıt Lastwagen oder kes, gleichsam auf eıner beschaulichen Pilger-

fahrt, der Reihe ach kennenlernen.Omnibussen un: beginnen mMiıt dem Beten
schon dem OUrt, VO dem S1e autbrechen. Die

Reıise 1St eın Gebet, das 1m Heılıgtum se1-
nNen Höhepunkt erreicht un: 1ın der Messe un: Dıie Bui/se der Armen

1m degen dıe Bestätigung dafür erhält, da{f Gott Selit den ersten Jahrhunderten des Christentums
ıhm Gehör geschenkt hat besafß das Pılgern Bußcharakter. Im Volkskatho-

Das Heılıgtum des Volkes hat die Bedeutung lızısmus 1St dieser Sınn och lebendig.
des heiligen Raumes, den das 'olk selbst als Sa- Da 1bt CS be1 den Walltahrten die Bufe derer,
krament der Gegenwart un des Handelns (30O0t- die sıch Sffentlich als reulge Sünder zeıgen un
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PROBLEME
dort sınd, (sott seıne Vergebung anzuftle- Betrachtet INall 1eS$ VO  - außen, könnte INan

hen Da sınd die VO der Polizei Gesuchten, die Al meınen, 6S gehe eınen Handel mi1ıt S5600
Prostituljerten, die sıch als Sünderinnen fühlen, (Wenn Gott das un: das o1bt, bekommt eıne
die Kinder, die nıcht den Segen ıhrer Eltern ha: Kerze, eıne Messe der eın Opfter.) Ich 111 ZWar

ben, un: dıejenıgen, die sıch VO Teufte]l VeTI- nıcht abstreıten, da{fß dies manchmal vorkommt,
sucht tühlen. Viele reisen Fufß un ohne aber der wahre Sınn der Gelübde dıe das 'olk 1b.
Geld, 1m Bufsgewand, auf die Nächstenliebe der legt, lıegt sehr viel tiefer. Die Gelübde des Volkes
anderen angewlesen. gründen auf dem Vertrauen in die tundamentale

Unterwegs werden S$1e VO  z anderen Frommen Verheißung (sottes. Und S$1e enthalten die beiden
aufgenommen, un tühren S$1e ıhre Walltfahrt Grundformen des unıversalen Betens, nämlıch
durch Es x1bt Heılıgtümer, Pilger och auf Bıtte un:

Das Gebet des Volkes ın allen Religionen un:den Knıen den Berg hinautgehen, sıch Steine autf
dem Kopf tragend der Prozession beteiligen Kulturen scheıint mehr AUS Bıtte Z bestehen als
un öffentlich beichten. AUS ırgend anderem. Da das olk AaUus seiner

Abgesehen VO  e diesen Büßern, die sıch öffent- Lebenswirklichkeit heraus betet un dieses I6
ıch als solche bekennen, haben die Volkswall: ben voller Entbehrungen un ungestillter Be
ahrten für das 'olk eıne starke Dımen- dürfnısse ISt, bringt das Gebet 1es 1ın der Tat in
S10N der Umkehr («se1ın Haus verlassen», «siıch Gestalt VO  = Bıtten ZU Ausdruck.

In ıhren Gebeten bıtten die Leute alles Ö1eSOött zukehren») un der Feier der Vergebung.
Für viele macht das Bufssakrament eiınen wesent- brauchen Gesundheıt iın eınem Kontinent, IM
lıchen eıl der Walltfahrt Au  ® Und WEl nıcht A dem Völker Krankheiten WwW1e€e dem ] JDen-
Nug Priester da sınd un: der Pılger nıcht dazu ouefieber, Malarıa, Lepra oder anderen UÜbeln
kommt beichten, x1bt CS Gebete un kte der verurteılt sind, die 1ın den reichen Ländern schon
Reue, dıe gewissermaßen eıne Beichte ohne Y1e- VOT Jahrzehnten überwunden worden siınd
sSster sind? In Lateinamerika bıttet das olk darum, VO

Wenn WIr sehen, Ww1e sehr das ATINE 'olk schweren Krankheıten geheilt werden, 1aber
Bewußltsein des Sünderseıins testhält, können WIr auch darum, eın Stäubchen 1mM AUSE 7Zahn
siıcherlich Zweıtel hegen hinsıchtlich der Rolle, schmerzen un: 1mM als Steckengebliebe-
die die unterdrückerische Gesellschaft un die 1CeSs loszuwerden. Es bıttet auch darum, eın e1ge-
tradıtionalıstische Kırche dabej gespielt haben IIGCS Haus bekommen, dıe Kınder 1n eıner
ber ber diese Furcht VOT der Sünde hınaus Schule unterbringen oder irgendwelche Schul
o1bt CS 1m olk die Entdeckung der GrofiS$mut den begleichen können. Dies 1St seıne Art, das
(sottes un der Liebe des Vaters, der ımmer Gebet mı1t dem Leben verknüpften.
verg1bt. In tradıtionellen Kreisen werden diese Bıtten

Sıcher 1ST dies e1nes der ausdrücklichsten 1n kurze Formeln un: 1n sıch leicht einzuprägen-
de, gereimte Verse gekleidet. Wer nıcht lesenVO Evangelıum estiımmten Elemente des G:

betes des Volkes, das treilich Aaus eıner anderen kann, steckt das Blatt, auf dem das Gebet aufge-
Kultur un eıner anderen gesellschaftlichen Ö1- schrieben steht, zusammengefaltet ın eın Täsch
uatıon heraus verstanden un: gelebt wiırd, als S1e chen, das sıch den als hängt. Je ach der
die Kırche heute pflegt Art des Gebets un der Bıtte x1Dt CS Regeln, dıe

elıne täglıche Wiıederholung vorschreiben oder
nıcht.Die Gelübde uch die wenıger spezitischen Bıtten gehören

Wenn S1ıe mi1t Ü SCHECHN olk eıner Walltahrt der Art VO  e Gebet, die beim olk sehr belıebt
teilnehmen, werden Ö1e mıi1t Siıcherheıit e1ne nO- 1STt die Litaneılen. Dıie me1listen verbreıtete 1St
e Zahl VO Gläubigen sehen, die Gelübde 1able die be] Irıduen un OoOvenen gebetete |_aureta-

nısche Lıitane1 ZAE Multter (sottes.SCH Das olk legt nıcht T be] Wallfahrten Ge:
lübde 1b ine der VO olk weıtesten VCI- Es handelt sıch eıne schlichte Oorm des Be
breiteten Formen, die Dınge, dıe INnan braucht, Te11s auft der Grundlage der Wiıederholung kur
VO (sott erbitten, besteht darın, Ihm, Unse- Ü: Formeln ohne jeden iıntellektuellen An-
HCCS Liebenalder eiınem Heılıgen eın Verspre- spruch, manchmal miıt Begriffen, deren
chen machen. Sınn verlorengegangen ISt: Entscheidend ISt, da{ß
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DAS DE  A STRASS‚E
s1e das Herz des Betenden auf (sott un: selne schen Zusammenhang erzogenen Christen be
Heiligen richtet. remdet. Um S1e besser verstehen können,

Dıies 1STt ZWaTr eıne andere Artl Zzu beten als die mMu INan den (elist erfassen, 1n dem das olk S1e
abendländische, 1aber S$1e hat Ahnlichkeit mMI1t betet. S1e gehören ZUEE: «Devotion» des Volkes.
dem Gebet Jesu un: der orjentalıschen Praxıs «DDevoto» 1St jemand, der eınem bestimmten
des Mantra. Diese ımmer individuell gepragte Heılıgen der eıner bestimmten Heıliıgen eine
Gebetstorm gewıinnt 1er auch eıne geme1n- besondere Liebe entgegenbringt. Er hat eın be
schaftliche un lıturgische Dıiımension( sonderes Verhältnis des Vertrauens (Glaubens)

un: der Kindesliebe ıhm der ıhraneıen UuSW.).
In ländlichen Gegenden Brasıliens x1bt s auch In der afrobrasılianıschen Religion 1ST jeder

andere Arten des Gebets, die WIr 1Ur verstehen Mensch «Sohn/ Tochter elınes 11XA» (A dı
können, WE WI1r die Lebenswirklichkeit des Orixas Gottheıiten des Candomble, die miıt
Volkes kennen. Se1t den etzten Jahren wiırd Al christlichen Heılıgen ıdentifiziert werden).
lein in Brasılıen fast täglıch eın Mensch Aaus Im brasılıanıschen Nordosten unterscheidet
Gründen, die mıiıt Problemen der Landverte1- IMan, ob jemand Juazeiropilger 1St der nıcht, ob
lung eiun haben, ermordet. Die Grofsgrundbe- Schützlıng «me1nes Paten» padım) ist, W 1e€e die
sıtzer enttesseln eınen regelrechten Krıeg lıebevolle Bezeichnung des Patenkindes für den
die Bauern, die, überleben können, Uu- VO 'olk den Wıiıllen der Hıerarchie anO-
chen, eın Stückchen Land für sıch behalten. nısıerten Heılıgen VO Juazeıro lautet. (zott 1St

IIG Gemeinden der Landbevölkerung, dıe In Vater, un: DPater Cicero (A.d.U. Cicero Romäo
die CUuU«C Pastoral der Kırche eingebunden sınd, Batısta, 1844-1934) 1St der ate der Pılger.
beten nıcht mehr In tradıtionell gepragten Innerhalb dieser persönlıchen un: geme1n-
Umfteldern dagegen kennen die Bauern Gebete schaftlichen Beziehung Bund!) legt das 'olk (Gje:
X«uImn den Körper verschliefßen» und andere lübde 1b un bıttet das, WAds CS ZU Leben NO-
«SCHCH dıe Feindes». t1g hat Es weı(, da{ß L11Ur (SOft selbst ıhm helfen

annn [ )as Gebet kommt VO  > Herzen un: bıttetNehmen WI1IrZBeispiel das tolgende Gebet,
das 1m Landesınnern VO Mınas Geraıls das be nıcht HUT Dınge. Es erbıttet (sott selbst als
kannteste ISt, den Körper verschliefen: abe und. Kraft für das Leben selnes Volkes.
«<Väterchen du tührst auf rechtem Weg, «Mıt (zOtt gehe ıch Bett, mıi1t (S6it stehe ıch
Gott 1St meın ate un: Unsere Liebe Frau me1- aut» heifst CS 1n eınem der bekanntesten Gebete

Patın. Du ast MI1r eın Kreuz auf die Stirn des katholischen Volkes Brasıliens. Eın anderes
gezeichnet Il damıt der und (A.d.U. verhül- Gebet schliefßt «<Steht mMır be1, meın Jesus, Ma-

aJoset! Meiıne Seele gehört euch.» Und eın be:lende Bezeichnung für Teutel) miıch nıcht
greilt, weder be] Nacht, och be] Tag er Va- kanntes Lied der brasılianıschen Volksmusıik
ter SCYNEL mich un: der Sohn o1Dt MIr Licht lautet: «Sı1e hatten mIır DESAQL, iıch sollte hierher

rofß 1St der Heılıge Geılst un der Name kommen, be] der Wallfahrt beten, ebe
Jesu.» und Frieden 1n den Wıdrigkeıiten. Weil iıch

In dem besonderen Sti] der brasılıanıschen nıcht beten kann, wollte ich blo{fß zeıgen me1-
Volksfrömmigkeit, der diese Art VO Bıtten NenNn Blick, meınen Blıck, meınen Bliıck D} (Ro

marıa vVvon Renato Teixeira). Erinnert 1eS$ nıchtkennzeichnet, finden WIr Elemente, die AB mı1ıt
Psalmen w 1e€e DPs ,5  , un 109 SOWIE auch ande- unwillkürlich eiıne der Legenden, die Man
TCeIN Psalmen gemeınsam hat, die Schutz auf VO dem heiligen Jean Marıe Vıanney erzählt?

Diesem erklärte eın Bauer, WwW1e€e bete, miıt dengefährlıchen Wegstrecken des Lebens bıtten, w 1e€e
DPs 21 (120) der auch s D (22) Worten: «Ich sehe Ihn d Er sieht mich d un

Wıe 1n den Psalmen knüpft das Bıttgebet des vergeht die eıt 597

Volkes dıe Alltagswirklichkeıit des Landle- Der Kern der Frömmuigkeit 1St die Liebe, mı1ıt
bens d W1€e eLt wa das Ausbleiben des Regens, die der der Verehrende seiınen Heılıgen, seıne He:ilıi-
Gefahr VO Unwetter, die ngst, die das Gewit- C ehrt. Ist dieser «C(Ge1lst des Angenommenseı1ns
ver hervorrult, die Plagen be] der Feldarbeıt un als Kınd» nıcht der Kern der echt christlichen

tort. Spiritualität? In der tradıtionellen Theologie 1St
Es 1St verständlıch, da{ß diese Art VO Gebeten der Begrift «Frörnmigkeit» schließlich eınem

Synonym für «Frömmigkeitsübungen» ‚WOL-einen ın eınem anderen soz1alen un theologi—
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den, 1m Gegensatz ZUuU lıturgischen ult Im Manche Pflichten gehen weıter als eın Gelüb
Volkskatholizismus 1St Frömmuigkeıt die Liebe de Während dieses AUS einem bestimmten An-

Gott, die sıch 1mM Herzen des Gläubigen AUuU- lafß abgelegt un: ertüllt wiırd, oilt dıe Verpflich-ert un diesen dazu veranlafit, (sott beten Lung tfür das Leben In manchen Heılıgtü-un: ıhm diıenen. IMNernNn 1St es zum Beispiel üblıch, eım est des
VWer Vertrauen hatte un: ein Gelübde abgelegt Heılıgen ın dessen Kleidung erscheinen. Be]

hat, erkennt dankbar d da{ß se1ın Versprechen den Walltahrten oalt auch allgemeın die Ver-
ANSCHOMMEN worden ISt, un: macht eıne Wall pflichtung, Almosen geben un das Essen
fahrt, CS einzulösen. mi1t anderen Pilgern teılen. Diese Art der

Die Wallfahrt 1St nıcht 1Ur das Bıttgebet. S1e 1STt Verpiflichtung äßt erkennen, da 65 sıch eın
VOT allem die Bewegung des Lobens un Dan- Gebet handelt, das nıcht KTG AaUuUsSs den Bedürfnis-
ens Sıe 1St eın Danktest. Im übrigen DRCTATAU SCI1 des Lebens heraus entsteht, sondern auch
SCT 'olk das Bıttgebet nıemals VO Lobpreıis. Je mıiıt dem Gebot der Liebe un: des Teılens VCI -
de relıg1öse Außerung des Volkes 1St überaus knüpft 1St
reich Lobpreisungen un: Belohnungen (für
den Heılıgen, der eıne Bıtte ertüllt hat) Mıtten

Wenn Feıer UN Leben sıch vermischen1m tlehentlichen Bıtten erscheinen Aussagen des
Lobes un: der Zuneijgung gegenüber Gott, Jesus
un den Heılıgen. Das «C(Jott erretite dich», m1t Von aufßen betrachtet moOogen die Gebete des Vol
dem viele Gebete des Volkes beginnen, EeNT- kes manchmal oberflächlich un: auf die Se-
spricht Salz dem «Halleluja» un: dem «Lobt meınschaftt beschränkt erscheinen. In der Tat
den Herrn» der Psalmen. «Das olk fejert un: zeıgt sıch ıhre Kraft in den gemeınsamen Gesten,
singt selbst iınmıtten VO  S Leid Gesang un: est Symbolen un Rıten.

Es besteht eın kultureller Unterschied ZW1-sınd der Prüfung nıcht fern Ist der Lobgesang
der reı Jünglinge 1n Babylon nıcht auch AaUuUsSs e1- schen den atroamer1ıkanıschen Gemeıinschaften
L1IC Feueroten gekommen? der Küste Brasıliens, in Esmeraldo 1n Ekuador

der 1ın Cartagena in Kolumbien einerseıts un
«Dıie Pflichten» der Bevölkerung der Anden der auch den Ur-

ınwohnern Amazoniıiens andererseıts. äıhrend
Viele, die INOTSCHS un abends regelmäßig ıhre die Ureinwohner eıne Weıisheit zeıgen, die sıch
Gebete verrichten un: die Novene ıhres Na- 1n der Stille und der Innerlichkeit eıner er-

MENSPALFONS nıcht versaumen, erklären 1eS$ da: worfenen, leiıdgeprüften Rasse außert, erwelsen
mıt, da{ß 065 ıhre <Pflicht» se1l Die Verehrer eınes sıch die Nachkommen VO Afrıkanern als VCI-

Heıligen erfüllen ıhre Pilicht, indem S1Ce seın spıelt, gesprächig un ımmer gesellıg. Für die e1-
Traggerüst schmücken, eıne Kerze für ıhn enNnt- CIa W1e für die anderen 1St das Gebet mıt dem
zünden un seiınem Festtag Feuerwerkskör- est verbunden. Beten heißt felern.
PCI abfeuern. Sıe halten uhe un erftfüllen ıhre In Lateinamerıika führte die VO /weıten Vati-
Gelübde. kanıschen Konzıil ausgehende lıturgische Erneu-

Diese «Pflicht» AA 1ın manchen Fällen e1- einer Vereinfachung der Rubriken, e1l-
CN ANgst- der Zwangsreligion führen. ber 1mM INCNT: stärkeren Anpassung der Gottesdienste

die moderne städtische Wirklichkeit und eınallgemeinen handelt CS sıch eıne Verpflich-
Lung ün der Art eıner Liebesverbindung, die den großer Vorteıl für alle einem stärkeren Zugang
HeılıgenverehrerZbringt, sıch WI1e€e eın Ange- 7A01 Heılıgen chrift. Allerdings vergrößerte S$1e
höriger des Heılıgen verhalten, den <«ehren» och die Dıstanz zwiıischen der offiziellen Lıtur-
INUul x1€ un der Art un: Weıse, w 1e€e das olk betet,

Aufgrund des Wandels VO der Agrargesell- das Farben, überschwengliche (zesten un
schaft A0 grofßstädtisch-industriellen Kontext verplante Zeıt braucht.
hindern die Arbeit und die Lebensbedingungen Heute versucht die Volkspastoral, die Wall.
die « devotos» oft daran, ihre «Pflichten» erfül fahrten, Segnungen, Prozessionen un Feste des
len Dıie Tatsache, da{f S1e sıch ıhres Unter- Volkes anzunehmen, indem sS$1e die römiısche Ik
drücktseins den Umständen entsprechend VCI- turgıe stärker inkulturiert un:! sıch darum be:
halten, 1St eın Zeichen ihrer _inneren Freiheit. müht, in der Feier persönlıches Gebet un SC
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meıinschaftliche Außerung, Innerlichkeit un: do Sul die Verhaltensmuster VON New 'ork auf.
Fest, Emotionalıtät des Volkes un: sakramentale SO V(_)_llzieht sıch eın kultureller Bruch zwischen
Objektivität miıteinander verbiınden. den Alteren, die mıiıt ıhrer Symbolwelt wıderste-

Im Mittelpunkt der Spiritualität des Volkes hen, un: den Jungen, die sıch den Reizen eıner
steht das Kreuz, 1aber selbst der Prozession für S1e unerreichbaren Welt hingeben.

In diesem Sınn sınd die Rıten un Gebete desren des Herrn Karfreitag we1{(ß das olk
eiınen testliıchen Charakter verleihen. Volkskatholizismus tatsächliıch bedroht. Im all

Die Nationale Konterenz der brasılianıschen gemeınen bringen S1e eıne Welt un: eıne Lebens-
Bischöfe CNBB) hat auf ıhrer Generalversamm:- anschauungZAusdruck, die CS in den Städten
lung 1mM Aprıl 1989 eın Dokument ber die Be- un iın vielen ländlichen Gegenden schon
deutung des lıturgischen Lebens iın Brasılien her. nıcht mehr x1bt. Auf dem Weg, den dıe Basısge-
ausgegeben. In dieser Studie würdigen die Bı- meınden un dıe UG Volkspastoral eröffnet ha-
schöfe die bereıits VO  = den Seelsorgern Ka ben, beginnt das Volk, eıne kritischere un: gC

lıturgischen Reformen un: ordern schichtlich bewußtere Sıcht entwickeln, un
eıner gesunden un echten Inkulturation akzeptiert die alte Art des Betens nıcht mehr oh:

weıteres.
In Hiesem Bemühen, das lıturgische Gebet mı1ıt 1ne andere Herausforderung 1st die Schwie-

einem ıntens1ıveren Gebrauch der Bıbel ın Fın- rigkeıit, die der Volkskatholizismus tür die Ök
klang bringen un die Art, W1e das olk betet, meniısche ewegung darstellt. Die relig1ösen

Ausdruckstormen des Volkes LammeEnN AUS eıneraufzugreifen, hat eın Team VO  e brasılıanıschen
Liturgikern mı1ıt Zustimmung der Brasılianı- eıt der Isolierung der katholischen Kırche, e1-
schen Bischofskonfterenz eın Oficıo Dıvino das TIeTr Zeıt, 1ın der diese die anderen Kırchen CIr

Comunidades» veröffentlicht. Das Buch enthält teılte un: S1e selbst VO Klerikaliısmus un: ler-
alte Gebete des Volkskatholizismus un erganzt archischem Triıumphalısmus gepragt WAar. Ihre
S1e durch die ın manchen Gegenden beim 'olk Sprache erscheıint sehr bibeltern, ıhre Frömmig-
übliıche orm der Mef{fSsfeier Ehren der nbe- eıt 1St nıcht christozentrisch, vielmehr kreist s1e
tleckten Empfängnis, des Franzıskus oder dıe die Jungfrau Marıa un: die Heıligen. Ihre
des Seelenamts. So lıegt unls nıcht 11UTr eıne Kurz- Vorliebe tür heıilige Handlungen un Gegen-
fassung des Stundengebetes VOTVTL, sondern auch stände annn manchmal den Eindruck VO ber-
der wiıirkliche Versuch eiınes liturgischen Gebets ylauben un: VO  - Götzendienst erwecken.
des Volkes, das AUS der wertvollsten Tradıtion der In der Volkspastoral hat Maı sıch m1t diesem
Kıirchen die Psalmen, die bıblischen Lesungen Problem auseinandergesetzt. Dıie Liebe Z

un die Feıier des lıturgischen Jahres über- 'olk un die Relatıvierung klarer Konzepte
nımmt?. gunNsten der Option tür das Leben hat eıne große

Offenheıt autf seıten der evangelıschen Christen
ermöglıcht, die sıch autf dem Weg des Volkes

Herausforderungen UN Hoffnungen gagıeren. Den katholischen Seelsorgern gelıngt
N nıcht immer, die Wertschätzung für die Volks

Viele halten den Volkskatholizıismus für eıne C= relıgıon(eınen respektvollen, 1aber kritischen
Dialog, der dahın führen soll; da{ß INan den Autf:lıg1Ööse Ausdrucksform, die durch die geschichtl:i-

che Entwicklung Z Aussterben verurteılt 1St bau der Einheit ın Angriff nımmt, ANSCMESSCH
In der Tlat sınd mehr als füntz1g Millionen Brası- miıteinander verbinden.
lianer CZWUNSCIL, außerhalb ıhrer Heımat le Sıcherlich werden die Art un Weıse, w1e die

Armen die Bıbel lesen, un: ıhre immer tietfer re1-ben Die ungeheure Masse VO Lateinamerika-
MELNS die, überleben, SCZWUNSCH ISt, den chende Entdeckung der Person Jesu Christı uns

ländliıchen Raum verlassen un 1n die er1- allen dabe1 helfen, die Seele der Volkskultur
zunehmen, ıhren Gebetsstil schätzen un: S1epherie der Großstädte ziıehen oder ın andere

Regionen umzusıedeln, bewirkt eıne große kul. zugleich miıt der verändernden Kraft des Evange-
turelle Veränderung. lıums und der gegenwärtıigen Erfahrung WMSCIGEN

Dıie Fernsehnetze un: andere Massenkommu- Kırche besser 1n Eınklang bringen. /7Zum eıl
nıkationsmuıttel pragen den Dörtern A mazo- geschieht dies bereıits be1 Ireffen VO  — Basısge-
nıens un:! den Bauernsiedlungen 1n Rıo Grande meınden, Bibelnovenen un Landwallfahrten.
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Abschiedssegen «Com Deus deito, G Deus evanto» Estudos
da NBB A (Ed Paulınas, SÄ0 Paulo)

Bonhoeftter, Wıderstand und Ergebung Briefe und AufEın bewegendes Erlebnis Ende der Walltahr zeichnungen Aaus der Hafrt (Hg Eberhard Bethge) (Kaıiserten 1ST der tejerliche degen der Pilger MIt iıhren München 1970 175f (Brie: VO I 43)Arbeitswerkzeugen un: ıhren Verkehrsmiuitteln, «Com Deus deito aa
bevor SIC wıeder aut die Straßen zurückkehren AaQ

Joäo Batısta Salles, Deus da Biblıia EstudosIm übrıgen 1ST der degen G1 Gebetsform, die Biblicos 10 (Vozes, Petropolis 1986 68olk sehr liebt un: die CS MmMIt der SS Anımacaio da ıda lıturgica Brasıl NBB doc Ar. 4 3
schichte Abrahams un: der biblischen (Ed Paulinas, S10 Paulo 1989), siıehe besonders Kap.
Tradition verbindet Otficıo Dıvıno das omunıdades (Ed Paulınas, A0

PauloEın Lied Z Abschlufß der Feıiern AUS dem
brasılianischen Nordosten beginnt «Wır sınd Aus dem Portugıies übers Vıctor1a Drasen Segbers
versammelt oroßer Freundschaft 1aber der
Abschied ertüllt unNs mMI1t Wehmut >>

Zu UÜNMSECTKET Walltahrt lıebevollen Verstehenler- MARCELO BARROS
CNs und Nachsinnens ber die Art des 1944 geboren Prior des Benediktinerklosters Mosteıiro daVolkes beten 1ST auf diesen Seıten 1Ur der An- ANnunc1acäo, leinen Mönchskommunität dıe

Arbeiter- und Armenmilieu der Bannmeiıle VO  — (3013Asfang gemacht un: die Anregung gegeben WOT -
den Diese Liebe IMOSC unls als Weggenossen ı brasılıanıschen Bundesstaat (3013As ebt Als populärer bıblı

scher Theologe 1ST MI Carlos Mesters und anderen Theo:der Solidarıtät MITL den Unterdrückten logen verbDunden und hat das Centro de Estudos Biblicos
der Verteidigung ıhres Lebens un: ıhrer YTel- gegründet Er arbeıtet als theologischer Beırat MItL

e1ıt ıhren Glauben MmMi1t ıhrem Gesıcht un ihrer be1 der Kommıissıon für Landpastoral (Comissäo Pastoral da
Kultur ausdrücken dürtfen Tlerra CR und Sınne der lıturgischen Inkulturation

be1 der Brasılianischen Vereinigung der Liturgiewissen-«Das Land zab SCIHNEGN Ertrag Es uns schaftler Veröffentlichungen Bıblıa uta pela terra
(Ed Vozes Petropolıis 1981 1da V1  R OUOracäo Como re-Gott (sott >> (Ps 6/ 7/)
Zar Salmos hoje (Ed Paulinas, a Paulo 1983 Nossos
Paıs 1105 CONtaram Uma L1LOVAa leitura da hıstorı1ia ıblıca (Ed

Dıe «Erschiıenene» benannt nach 1/ Vozes, Petropolis Seu Louvor OSSOS LäAbios (Ed
Aaus dem Rıo Paraıba gefischten Statue, wurde 1930 ZUur Paulinas, Sao Paulo 1988 (zus mıt ] aravlas n Z a TeologıaSchutzpatronin Brasıliens erhoben da Terra (Ed Vozes 1988 (O1Ssas da Biblıa (Ed de (Cuenca

de Barros Souza/] (Laravıas, Teologıa da Terra 1989 Anschrifrt Prior Marcelo de Barros Souza SB
(Vozes, Petropolıs 1988 70 ( alxa Postal 6000 (3013As Brasıliıen
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